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Antrag an den Schulausschuss für die Sitzung am Mittwoch, den 23.09.2026 
 
Antrag zur Umsetzung des Rechtsanspruches auf einen Ganztagsbetreuungs-
platz an Offenen Ganztagsschulen an Grundschulen ab dem Schuljahr 
2026/2027 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
 
zum 1. August 2026 ist der bundesweite Rechtsanspruch auf ganztägige Förderung 
für Kinder im Grundschulalter zunächst für Kinder der ersten Klasse in Kraft getreten. 
Der Anspruch soll in den kommenden Jahren schrittweise auf die weiteren Klassen-
stufen 2 bis 4 ausgeweitet werden. 
 
Vor diesem Hintergrund bitte ich den Schulausschuss um Auskunft darüber, wie die 
Umsetzung dieses Rechtsanspruches an den Schulen der Stadt Kerpen konkret ge-
währleistet wird. 
 
Insbesondere bitte ich um Beantwortung folgender Fragen: 
 

1. Wie viele Betreuungsplätze stehen zum Schuljahr 2026/2027 an den Grund-
schulen insgesamt zur Verfügung und wie viele Kinder haben einen entspre-
chenden Betreuungsbedarf angemeldet? 

2. Kann allen anspruchsberechtigten Kindern der 1. Klasse ein entsprechendes 
ganztägiges Betreuungsangebot zur Verfügung gestellt werden? 

3. Falls nicht alle Bedarfe gedeckt werden können: 
a. Wie viele Kinder erhalten keinen entsprechenden Betreuungsplatz? 
b. Nach welchen Kriterien werden die vorhandenen Plätze vergeben? 
c. Welche konkreten Maßnahmen sind vorgesehen, um den Rechtsan-

spruch dennoch zu erfüllen? 
d. Welche alternativen Betreuungsangebote sind ggf. möglich, wie z.B. 

Randbetreuungen? Gab es hierbei Ablehnungen bzw. Wartelisten? 
e. Welche konkrete Anlaufstelle gibt es für betroffene Eltern und welche 

Möglichkeiten bestehen, den Anspruch geltend zu machen?  
Dies betrifft hauptsächlich Eltern, die seit dem letzten Eingangsschul-
jahr auf der Warteliste stehen und durch den nun gültigen Rechtsan-
spruch für das 1. Schuljahr ggf. wieder eine Ablehnung erhalten. 
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f. Wie wird die notwendige räumliche, personelle und finanzielle Ausstat-

tung sichergestellt, damit auch in den kommenden Jahren mit der Aus-
weitung des Rechtsanspruches auf die weiteren Klassenstufen ausrei-
chend Plätze zur Verfügung stehen? 

 
 
Ich bitte darum, den Antrag im nächsten Schulausschuss zu behandeln und die Ant-
worten möglichst konkret, insbesondere anhand aktueller Platz-, Bedarfs- und Kapa-
zitätszahlen, darzustellen. 
 
Für betroffene Familien, insbesondere derer aus dem jetzigen 2. Schuljahr, die noch 
auf der Warteliste gestanden haben, ist entscheidend, dass der gesetzlich vorgese-
hene Anspruch nicht nur formal besteht, sondern tatsächlich ein verlässliches und 
erreichbares Betreuungsangebot zur Verfügung steht. 
 
Für Rückfragen stehe ich Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Irmgard Bremer 
-Ortsvorsteherin- 
 
 
Dieser Antrag wird zum Fraktionsantrag der CDU erhoben 
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